SRC in Schriesheim abgewatscht
Das schon in der gesamten Verbandsrunde stark gebeutelte SRC – Team musste am Samstag Abend noch kurzfristig auf Sascha Helmling verzichten, der sich eine Knieverletzung zugezogen hatte. Hierfür wurde Marcel Garbe in die Mannschaft integriert und alle anderen mussten eine Klasse steigen, was die Sache auf dem Papier nicht leichter machte. So konnte man sich bereits nach dem Wiegen ausmalen, wie die Sache ausgehen würde. Dass dann die SRC – Aktiven aber gänzlich ohne Punkt bleiben sollten, war so nicht zu erwarten. Tony Seifert, der noch immer an seiner Augenverletzung laboriert, versuchte zwar von außen alles erdenkliche, letztendlich helfen tat es nichts. Die ungefähr 500 Zuschauer sahen zwar einige interessante Kämpfe, die Sieger waren hierbei aber stets auf Schriesheimer Seite zu sehen. Am SRC lag es also somit nicht, dass der KSV Schriesheim sein Saisonziel knapp verpasste. Sein Mitkonkurrent der SV Triberg gewann ebenfalls und steigt nun in die 1. Bundesliga auf, bei Punktegleichheit entschied hier in dritter Instanz das Siegverhältnis, das mit 11:9 zu Gunsten des SV Triberg ausfiel. Dieser Aufstieg von Benningens Gnaden hat aber einen bitteren Beigeschmack und man darf gespannt sein, ob sich das vom DRB angedrohte Strafexempel durchsetzen wird.
Hier die Kämpfe im Einzelnen.
Bis 55 kg: Pascal Kiefer wehrte sich zwar tapfer gegen Kerim Ferchichi konnte aber eine überhöhte Punktniederlage nicht vermeiden.
Bis120 kg: Ismail Murafov mit seinen gerade mal 85 kg hielt hier den Kampf gegen Adam Filipczak lange offen und musste sich in drei Runden nur mit 0:1,0:2 und 1:2 geschlagen geben.
Bis 60 kg: Hier stellte der SRC keinen Gegner, so dass der Schriesheimer Johannes Erath kampflos Sieger wurde.
Bis 96kg: Der aufgestiegene Patrick Sauer kämpfte hier gegen den bärenstarken und altinternationalen Kai Dittrich und musste hierbei feststellen, dass die Siege nicht in den Himmel wachsen. Im Stand konnte er zwar noch gut mithalten, wurde aber in den Bodenrunden ein ums andere Mal gedreht und musste mit 0:10 die Segel streichen.
Bis 66 kg, gr.-röm.: Hier wollte Thomas Karnauka gegen Marek Schumm beweisen, dass er das Ringen nicht verlernt hatte. Zwar gab er die erste Runde mit 0:1 ab, war aber in der zweiten deutlich im Vorteil. Er setzte zu einem Überstürzer an, bei dem ihn sein Kontrahent durch einen verbotenen Griff benachteiligte und Thomas kam hierdurch in die Unterlage aus der es kein entrinnen mehr gab. Hier hätte der Kampfrichter auf Regelwidrigkeit hinweisen und Thomas einen Verwarnungspunkt zusprechen müssen. Leider hat er das Ganze nicht gesehen.
Bis 84 kg, Freistil: Hier bot der noch auf 74 kg programmierte Timo Schmitt Markus Plodek einen offenen Kampf. Aber zum bedauern der zahlreichen Viernheimer Zuschauer reichte es auch ihm nicht zum Punktgewinn. Mit 0:1,0:2 und 0:1 musste er die Runden, wenn auch nur immer knapp Plodek überlassen.
Bis 66 kg, Freistil: Hier hatte Sascha Niebler dem Weltklassemann Nicolae Cojocaru nichts entgegen zu setzen und verlor überhöht nach Punkten.
Bis 84 kg, gr.-röm. Resul Masaldzhi, der eindeutig im Freistil zu Hause ist, hatte gegen den bulligen Attila Tamas nicht den Hauch einer Chance und sah sich bereits nach 1,38 Minute  auf beiden Schultern wieder.
Bis 74 kg, gr.-röm.: Marcel Garbe konnte in der ersten Runde dem 2. Rumänischen Meister Georgien Carpen Paroli bieten und verlor diese nur knapp mit 0:1. Ab der zweiten Runde setzte sich dann aber die Klasse des Rumänen durch und gelangte hierdurch noch zu einem Überlegenheitssieg.
Bis 74 kg, Freistl: Im Abschließenden Kampf konnte Steven Gottschling gegen den Punktbesten der 2. Bundesliga Süd Carsten Kopp zeigen, dass auch er sein Handwerk versteht. Nach einem 0:1 Rückstand machte er mit einem sehenswerten Angriff eine 3:1 Führung und mancher Schriesheimer rieb sich die Augen. Leider konnte Steven diesen Vorsprung nicht halten und musste in letzter Sekunde die Runde noch mit 3:4 abgeben, wobei die letzte Wertung umstritten war. Die Runden 2 und 3 waren dann eine mehr oder weniger deutliche Sache für Carsten Kopp, so dass auch dieser Kampf mit 0:3 ausging.
Auf dem Wettkampfbogen stand somit das nicht alltägliche Endergebnis von 0:36 festgeschrieben, das aber Schriesheim letztendlich, wie eingangs erwähnt, nicht mehr weiter half. 
Der SRC wird nun seinen Augenmerk auf die Regionalliga BaWü werfen und sich in einigen Positionen verändern. Hierzu gibt es schon klare Übereinstimmungen zwischen Trainer und Vorstandschaft.
Am Freitag Abend konnte die 2. Staffel des SRC in Grötzingen den Sack zumachen und die Landesliga Gruppe 2 mit 20:0 Punkten abschließen.
Hier kommt es nun im neuen Jahr zu zwei Aufstiegskämpfen gegen den RSC Laudenbach II, der die Landesliga Gruppe 1 als Sieger abschloss.
Die genauen Termine hierzu werden noch rechtzeitig bekanntgegeben. Der vom Verband festgesetzte Termin 07.01 kann von Seiten Laudenbach nicht wahrgenommen werden, so dass es hier zu einem neuen Termin kommt.
